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Editorial

Das Verhältnis
zwischen Alt und Neu
Wer heute durch den Westflügel des Landesmuseums in
Zürich geht, kann sich kaum vorstellen, was hier in den

vergangenen drei Jahren alles geschehen ist. Die Decken,
Wände und Böden erstrahlen, als wären sie neu. Dabei
haben die beteiligten Architektinnen, Planer, Restauratorinnen

und Handwerker elf bis zu 500 Jahre alte
historische Zimmer restauriert und gleichzeitig diesen Teil
des Gebäudes aus dem 19. Jahrhundert saniert. Heutige
Anforderungen an die Technik und Sicherheit im Museum

trafen auf ein 120-jähriges Haus, in dem die Historischen

Zimmer eingebaut sind. Die Sanierung lässt die
Atmosphäre aus der Bauzeit des Museums wieder aufleben.

Was über die Jahrzehnte kaputtgegangen war, musste
rekonstruiert oder neu interpretiert werden. Jetzt bilden
der Museumsbetrieb des 21., das Gebäude von Architekt
Gustav Gull aus dem 19. und die historischen Bauteile des
15. und 16. Jahrhunderts wieder eine Einheit.

Die Konstellation im Westflügel erforderte eine
spezielle Zusammenarbeit. Vorgelebt und getragen vom
Bauherrn - dem Bundesamt für Bauten und Logistik - und
dem Nutzer - dem Schweizerischen Nationalmuseum -
verlangte sie feinfühlige Architekten und Planer - die
Arbeitsgemeinschaft Christ & Gantenbein und Proplaning -, eine
hartnäckige Restauratorin - in der Person von Gaby Petrak -
und zahlreiche präzis arbeitende Handwerkerinnen und
Handwerker. Das vorliegende Heft zeigt, dass nur in der
konstruktiven Auseinandersetzung und im Kompromiss
tragfähige Lösungen zu finden sind. Dass dies gelungen
ist, beweisen die Bilder des Fotografen Roman Keller.

Zu Zeiten der Gründung des Landesmuseums
entsprang das Interesse an alten handwerklichen Fertigkeiten

einer Nostalgie angesichts der neuen Produktionsmethoden

der Industrialisierung. Heute ist das tradierte
Wissen über die Gewerke unabdingbar. Am 11. Oktober
2019 wird der Westflügel wiedereröffnet. Dann können die
Museumsbesucherinnen und -besucher diesen Teil des
Gull-Baus, zwei neue Ausstellungen und die Historischen
Zimmer besichtigen. Das vorliegende Heft macht sie auf
die Arbeiten aufmerksam, die den neuen Glanz ermöglicht
haben. Urs Honegger
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